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RehaCAT Transfer   
Implementierung einer Computer-adaptiven Erst- und Verlaufsdiagnostik zur Erfassung 

der funktionalen Gesundheit in der orthopädischen und kardiologischen Rehabilitation 

Computer adaptive Testverfahren (CAT) stellen 

eine ökonomische und psychometrisch 

hochwertige Lösung für die Erfassung der 

funktionalen Gesundheit in der orthopädischen 

und kardiologischen Rehabilitation dar. Die 

Translation bestehender Verfahren in die 

rehabilitative Routine steht jedoch noch aus. 

Ziel dieses Transferprojektes ist die Implemen-

tierung und Evaluation des computergestützten 

Diagnostiksystems RehaCAT zur Erfassung der 

funktionalen Gesundheit in der orthopädischen 

und kardiologischen Rehabilitation sowie 

dessen weitere Validierung. Die Möglichkeit 

einer Mobile- und/ oder Browser-basierten 

Version wird geprüft. RehaCAT umfasst Test-

verfahren zu den Dimensionen Funktions-

fähigkeit im Alltag, Funktionsfähigkeit obere/ 

untere Extremitäten, Funktionsfähigkeit im 

Beruf, Schmerzen, Behandlungsmotivation 

sowie Depression und Angst. In zwei 

Projektphasen erfolgt in DRV-Bund getragenen 

bzw. belegten orthopädischen/ kardiologischen 

Kurzbeschreibung 

 Einrichtungen die modellhafte Erprobung und 

Evaluation des Diagnostiksystems. Mittels 

qualitativer und quantitativer Methoden werden 

die Akzeptanz, Angemessenheit, Reichweite, 

Ausschöpfung, Realisierbarkeit und Nachhaltig-

keit des Systems untersucht. Zudem erfolgt die 

weitere Validierung und Normierung der 

Testverfahren des RehaCAT. Bei erfolgreicher 

Implementierung bietet RehaCAT eine 

psychometrisch hochwertige und ökonomische 

Routineerfassung der funktionalen Gesundheit 

von orthopädischen/ kardiologischen Patienten 

im Rehabilitationsverlauf.  

Eine Mobile- und Browser-basierte Anwendung 

könnte neue Möglichkeiten in den Bereichen der 

Patientenzuweisung, -nachsorge und computer-

basierten Testung in einem alltäglichen Setting 

erschließen. Die gewonnenen Routinedaten 

ermöglichen zudem den Aufbau von Routine-

datenbanken als strukturelle Maßnahme zur 

Förderung der Versorgungsforschung und 

Rehabilitationswissenschaft in Deutschland. 
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